
 

 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung 
Rikscha-Touren für Familien in Zeiten von Corona und Garagenübergabe 
durch die Landeshauptstadt Düsseldorf 
 
„Jeder hat ein Recht auf Wind in den Haaren“ 
 
Die „In der Gemeinde leben gGmbH“ hat mit großer Unterstützung eine erste inklusive 
Quartiers-Rikscha nach Düsseldorf – Wersten holen können. Mit der Fahrrad-Rikscha können 
mobilitätseingeschränkte Personen aus Wohn- und Pflegeeinrichtungen die Orte in der Stadt 
besuchen, die für sie nicht (mehr) gut erreichbar sind. Die Fahrten mit der „Flotten Lotte“ 
sind ein kleines Abenteuer, bei denen auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommt, denn in die 
Rikscha passen zwei Personen. Gefahren werden sie von Ehrenamtlichen. Ein Elektroantrieb 
unterstützt sie dabei. Das Angebot ist kostenlos und richtet sich an Menschen mit und ohne 
Behinderung. Das Modell stammt aus Skandinavien, der Bonner Verein „Radeln ohne Alter“ 
brachte die Idee 2017 nach Deutschland 
 
In Zeiten von Corona kann die inklusive Quartiers-Rikscha Wersten nun auch von Familien 
unter Einhaltung der geltenden Regeln genutzt werden. „Eigentlich richtet sich unser 
Angebot an Menschen, die selbst keine weiten Strecken mehr zurücklegen können und 
gerne draußen unterwegs sind. Aufgrund der momentanen Situation haben wir uns 
überlegt, dass die Flotte Lotte auch eine tolle Abwechslung für Familien sein kann“, sagt 
Benjamin Freese. Er ist für das Projekt verantwortlich und dankbar, dass Förderer und 
Sponsoren die Anschaffung der ersten Rikscha im Wert von fast 9000 Euro möglich gemacht 
haben: „Ohne das starke Engagement der Unterstützer wäre Radeln ohne Alter nicht nach 
Düsseldorf gekommen“.  
 
Nun wird das Projekt auch vom Amt für Verkehrsmanagement der Landeshauptstadt 
Düsseldorf unterstützt: Durch eine Fahrradbox beim Bürgerhaus auf der Werstener Dorfstr. 
90 erhält die barrierefreie Rikscha einen zentralen Standort im Stadtteil Wersten.  
 
Alle Fahrerinnen und Fahrer müssen vorab eingewiesen werden, dies gilt auch für Familien. 
Kontakt: benjamin.freese@igl-duesseldorf.de. Schon Eingewiesene können die Rikscha 
künftig über die Internetseite wirmachenmit.net buchen. Das Rikscha-Angebot richtet sich 



 

 

an Menschen mit und ohne Behinderung. Ehrenamtliche, die gerne im Sattel sitzen, werden 
noch gesucht. 
 
„Wir machen mit!“ ist ein inklusives Quartiersprojekt der „In der Gemeinde leben gGmbH – 
Hilfen für Menschen mit Behinderungen“ und wird von Aktion Mensch e.V. gefördert. Die 
IGL unterstützt über 180 Menschen mit Behinderungen und erworbenen Hirnschädigungen 
in Düsseldorf und hat das Projekt „Wir machen mit!“ initiiert, um das Zusammenleben von 
Menschen mit und ohne Behinderung zu verbessern. 
 


